
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Niederdeutsche Sprache (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel, Karl Kirst u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Niederdeutsche_Sprache&oldid=83316)

Manchmal streiten sich die Leute darüber, ob  eine

Sprache oder ein Dialekt ist. Auf jeden Fall gibt es keine einheitliche

, die Niederdeutsch heißt. Man spricht es in jedem Dorf ein

wenig anders. Man nennt Niederdeutsch auch . Vor allem

im Westen heißt es auch Niedersächsisch. „Sachsen“ sagte man im Mittelalter für

den  von Deutschland.

Niederdeutsch ist anders als Hochdeutsch, so anders, dass es kein

 des Hochdeutschen ist. Zwischen beidem ist also

ausreichend . So gesehen ist Niederdeutsch eine Sprache.

Allerdings sprechen die meisten  im Norden kein

Niederdeutsch. In Wirklichkeit sprechen sie , so, wie es im

Norden ausgesprochen wird. Ab und zu verwenden sie niederdeutsche

. Sie sagen etwa „praten“ oder „schnacken“, was im

 „schwätzen“ oder „babbeln“ heißt. Sie sprechen also

Dialekte des Hochdeutschen. Ihre  sind beeinflusst vom

früheren Niederdeutschen.


